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Primaten in bewilligungspflichtigen und nichtbewilligungspflichtigen Tierversuchen 1983 - 1994

  Bewilligungspflichtige Tierversuche   Nichtbewilligungspflichtige
  Tierversuche

   a    b

ZH BE FR BS BL GR VD Total ZH BS BL Total

1983 20 43 13 575 22 673 17 17 
1984 27 20 653 54 8 762 38 17 55 
1985 25 10 641 55 5 736 151 13 164 
1986 28 12 828 868 154 16 170 
1987 22 39 927 4 992 156 16 172 
1988 18 42 1009 4 1073 164 15 179 
1989 34 41 852 4 6 937 163 15 178 
1990 28 27 783 8 846 154 14 10 178 
1991 35 24 802 3 25 889 145 145 

1992 51 10 767 33 861 177 177 

1993 33 12 751 4 26 826 67 67 
1994 51  14 692   6 763 116   116 

a   Von den 1994 in bewilligungspflichtigen Tierversuchen verwendeten Primaten wurden 50.7 % bei der Entwicklung von Pharmazeutika im Bereich Herz-Kreislauf-Krankheiten und 15.7 % im Bereich
     Geistes- oder Nervenstörungen eingesetzt; 23.6 % wurden bei der Entwicklung von Pharmazeutika in anderen Bereichen, 9.2 % in der Grundlagenforschung und 0.8 % für die Produktesicherheit von
     Pharmazeutika eingesetzt. 
b   Die 1994 in nichtbewilligungspflichtigen Tierversuchen verwendeten Primaten wurden in verhaltensbiologischen Studien eingesetzt.

19 Primaten gehörten den Familien der Gibbons oder Menschenaffen an (Anhang I -Tiere gemäss Washingtoner Artenschutzabkommen). Es handelte sich dabei ausschliesslich um nichtbewilligungs-
pflichtige ethologische Untersuchungen im Zoo.
Die Mehrheit der Primaten wird über Jahre zu Versuchszwecken gehalten. Jeder Primat, der im Kalenderjahr in einem bewilligten Versuch eingesetzt wurde, wird in der Statistik gezählt, ungeachtet
dessen, ob er bereits in früheren Jahren in der Statistik mitgerechnet worden ist. Der Anteil der 1994 neu eingesetzten Primaten ist in Abbildung 7 dargestellt.

IMPORT VON PRIMATEN ZU VERSUCHSZWECKEN
Im Jahre 1994 wurden 26 Primaten zu Versuchszwecken importiert (17 Rhesusaffen, 7 Javaneraffen, 2 Springtamarine), wovon 19 in Gefangenschaft geboren worden sind.
(1993: 39 importierte Primaten, wovon 37 in Gefangenschaft geboren).


